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An unjere Lefer!
Die fortgefehte Steigernug der Hesftelungstofien 3wingt
oud) ung gu umjecent Bebauern, den vierteljihrliden Begugs-
preid fiie bem ,General-Angeigec” vom memen Jahe ab u

exhohen.
e Haus gebradit 10,50 ¥W., durd
bie Poft 12,10 M.

Bic boffen, bafi umjere verehuten Lefer and) fernerhin
bem , Genecal-Angeiger” iGre Gunjt erhalten und bisfe Preize
ftelgerung oI5 elte umvermeidliche umd bevechtigte amertenmen
werben.

Derfelbe beteiigt file Abholer 10 IN.,

Der Berlag De8 General-Anjeiger.
T A 1

Weihnadyten 1921.

Beihuadten — weld)’ frofer Rlang fite Menjdhenherzen.
UAber wievtel Wehmut miidht i aud) bineln, dle unz gerabe
in diefen Tagen fo red? yom Bewuftiein fommt. Frisde anf
Grden? — J, feit 3 Jahren ruben die Waffen. Uad boh
lein Frieve. Jmmer hicter witd der Dafeinstampf fite unfer
Boll, fmmer flefler umd bocmiger fein Leidengieg, Dofp und

fireﬂ,rber bie tieffte é;ﬂulb an usferm uaui;llolel Elend
trégt.

Und Chre fei Gott tu der Hihe? — Wie wenige Himmern
fih nod wiellich wm Gott: O3 bie Machthaber der Welt
fiud, ober bie breiten Mofjen bes Boltes, fie bemlenm mwur an
fih uad judjen lebiglhtd) fih felber, die eigewe Ghre, bdem
peciinlidjen Borteil, den iwdiiGen Gewinn. Da3 eigene I
Gerridht Deute [dyramlemlos, umb ber TWille Gottes ift bem
melften et wefenlofer Begriff.

Rann ba Gottes Wohlgefallen avf den Menfdhen rufen?
Jft €3 ein Wander, wenn Jommer, Siinde und Not immer
wehr gumehuten auf der Gcde? Jn der Gottedferne famm
tein @litd gedeihen.

Und trofdem, jo gerabe beshald Geifit e3 aud) in diefem
Jabre wicber: ,Cndh ift Heute der Petland geboren”. Das
it ble elwig alte urd dod) immer wiebe: meue Botidaft des
Beibradiafeftes: ,MWiv follen micht verloren werbew, Gott
will, sug foll gelolfen feim; bedwegen fam fein Sohu auf

M, frel Hand 1050 M., buwech bie Foft einfdl. BeRelgeld 712,10 . Angeigen: Jeile 80 Pf, Rellameseile 2,— DU, einjl. Stemes
24 Desember 1921. BT

23. Jabrg

sum Weifuadisieh, efe ¢3 u fpit {k. G5 gist leinen
amberen Beg. Jefus aber fithet umd fider sum Fiel.
Dermann Hage- Jeip.

Kivdlide Nodridten.
1, Remberg.
Sounaberd, bem 24, Degember.
Ubend3 6 Ubr: Chriftabendfeier. Avchid. Shulze.
Sonntag, ben 25. Degember. (Crfter Chrifttag.)
Borm. 9 Ubr: Hauptgottesdienft. Propit Meyer.
Nadym. 2 Ubr: Sottesdienft. Ardjid. Schule.
(SRollette fitr ben Stadiverein fitv Jnuece Miffion in Magdebureg)
Tontag, dew 26. Degember. (Zweiter Ehrifitag.)
Borm. 9 Ubr: Hauptgottesdienft. Archid. Schulze.
Nadym. 2 Uhe: Gottesbienft. Propit Meyer.
(Rolleite fitr den Ricchbamfonds.)
2. Gommlo.

@, 6

tag, Dem 25, (Grfter Chrifitag).

Ceben . . . @8 gibt eine Dilfe fiiv die g f
Welt unb and) fitr unfer armes deutfhes BVoll. Da im ber
frippe ju Bethlehem it fie und ongeboten. In Jefus tubt
bag Peil. Gr madyi ums feei von aller Selbftfucht, allen
Dah, oll ben uiederen Tiebew, bie hente die Menjchen
tpren Bowr foltew uud Doramm jede Gefumdung, jede An-
bobmung witllid) mormaler Berhiltnifie vechindern. Er allein
foun all ble Scpiden unferer Jeit Detlen. Chrift ber Retter

Borm, 1,10 Ufe: @ottesdienft. Acdyid. Shulze.
(Rollette fitr ben Stabdtveretn fitr Junere Miffion tn Magbebueg)
Moutag, ben 26. Degember. (Bweiter Eheifttag.)
Borm. 10 Uhe: Gottesbienft. Propft Meyer.
(Rollette fiir dem Serufalemdveretn.)

Bernidytswille regieven mach wie vor die Welt. Uad aud
fein Friede fm Jumern. Nod) tmmer der uamfelige Bruder-

$Hol3=Anltion
Diendtag, den 27. Des, vormittagsd 97, Nhr

follen did)t an der Weneoer Jiegelei, Shmiedebergerfivafe

150 rm itarkes Riefern Rollholz
15 Baufen Riiftitangen und
Reisig in Kabeln

vertanft werden.

Gesangbiicher
Poesie-Albums

empfiehlt in veidher HAuswah! RiGard Weusid

Krisigen - Stimenill

bewdibrtefler Rozficutiion

Sartofelouetidienn Sibenidneiver |8

fowie fimtlidye in ber Lombwirtidhoft gebrindlidhes o

Maschinen u. Motore

ab Sagec obec in Mirzefier Jeit Heferbar zu dufesft giinftigen
Preifen.

Fadmannijde Repavaturen

aller Art werben prompt audgefithrt von

Otto Matthess

Sdlofferet, Mafminmbauanita[_t 1. antogene Sdiveifserei
Kemberg, heipzigerstrae 47

Gefelljchaftsipiele

Ridster, Gadiy

iit ba, fo lduten biz Weihuadhisgloden durdd Lamd.
ift eime Rettung m :

teber eiagetroffen
Ro:tweiler

Maidmanushei] ¢

Sdwarzpulver nud roudios
&Fr. Deyym, Cifen- und Turywaren

ff Tafelmargatine

Pfand 22,20 M.
beftes amerilonifdges

Blodjdymalj

Pfund 26,00 M.
verfauft

Lampert, Reuden

Sentrifugen
Diirkopp Lanz
idhéiviite Eatvahmung
#od; i8wert abzugeben
Repavaturen [duelftens

Arthur Meler
Kembevg, Oppinerfirafe 9
T TR e R

@mpleble 3u dem Fetertagen

Kalb-, Rind- und
Schweinefleisch

alle Sovten Wurit
ff. Bockwiirstchen
und gekochten Schinken

piim  Schweineidmalz
prima Nierentalg

fowie Hudverfouf vom

Wndlandstalg

3u billigen Preifen.

empfiehlt Ridhard Wsenold, Buch- uud Papierhandlung

Lafit fie und ergreifen; biesmal

€diwarze Arbeitdansiige

pw- Die nidjte Numnter gelangt

RNi
it | ail Bt Ewa ok, aitah 6. Hhe pue Mohgabi

Stiick nur
150 Mark
(Pofe und gefiitterte Joppe, gearbeitet aud jdmwarzen Mil-Tud)

D3 A
Siamtl. Sarten Mrheitshpjen
schwarze Tuchhosen, fiit Beauite, getrageme feluy -
Hosen, f¢f: preidwert, graue umd jdwoarze gams gefittterte Melt=
hosem, fehr preifwert. Warme und [hwere Winterjoppen,
Militirjoppen, umgearbeitet 50,—, 75—, 100,— Mart, Unter=
hosen 25— Marf, Hemden 35— Mul, Langstiefeln,
Schaftstiefeln, Schniirschuhe, Fahrerfilzschuhe mit
bider Qederiohle, Fausthandschuhe, Fingerhandschuhe,
Kopfschiitzer, jowie

Herven- und Damen-Uifter

fpon vom 120,— mmd 200,— om

Sdineider : Grifenhainidhen

Hiallesche Strasse 16. Neben Gold, Adler

" Siadisparkasse Nemberg

Unter Bitrgidaft dec Stadtgemeinde.

Einlegerguthaben : 7 Millionen Marl.
Gewinn-Riicklage: 150000 Marl.

33400 Zinsen
fitv Glulagen vom 10000 Maxt am.

Finlagenhohe unbeschriinkt. Riickzahlungen in jeder Hohe
regelmiissig ohne Kiindiguug. Tigliche Verzinsung.
Ausleihung von Hypotheken und sonstisen Darlehen
au miedrigem Jindfufle und ohne Provifionsberedhuung
Jm Jahre 1920:
Einlagenzuwachs: 17/, Million Mart

Geldumsatz: 9 Millionen Mart

Geschiittszelt: Jeben Werttag, vormittagd von 8—12 Upr.
B Ctrengfie Geheimbhaltnug! ~P@

Bankkenten: Giroentrale Magdeburg, Anhalt-Defjoutide Lans

Desbant in MWittenberg, Girotaffe Kemberg.
Postscheckkonto: Leipsig RNr. 28 653,
Fernsprecher: Semberg R, 4.

Ewald Ballmann

N

Prattifdie Hansdfrauen

pertoenden nur das h?wﬁ{]fte £ ¢ u a ! B a (kp u 1 v c r

1 Beatel
20 Pig.

Zu haben in den Kolonialwaren- etc. Handlungen ete.




Withelm 1. fein eigener Rriifer,

©s it anzuerfennei, bafj ber ehemalige Raifer
mit feinem foeben erjdienerncn, ftreng fa liden Budje
aiBergleidhende Gefdiic)tstabelle
Beftrebungen,
fldven, einen wefentliden Dient geleiftet hat.
ber Raifer pier feftitepenbe Tatjadyen ofne Rominentar
ancinanver reibte, fiberzengt er jeden borurteilgfreion
Lejer bavbon, dap er und 5%4eine Hegievung bas grofe
Blutvergiefen weder von fanger, nody von %xxraer Hand

borbereitet haben, denn wenn in Deutidland folde
PDline beftanden Batten, waren nidt nod) fury vor
iegdbeginn bon uns Sebensmittel, die uns fpiter
teter feblten, an die Gntenteldnder berfauft worben,

Sehr glitdlidy fellt aud) der RKaifer die Tatfaden
@ijammen,  daf die Gntentesy gietungen, befonders
, frither diber fhitere militdvijde Greignifje
gans aubers gedadit hat. '@o Bat man in Loubon
bor_ber Gutente in einer fremben militarijden Befet
gung Belgiens durdaus feinen Ungriff auj die Grunp-
Tagen bon Gnglands teng gefebeir. Die Gintrei-

ngs-Bemilhungen ber Gntente find burd die Tats
adent vegiftriect wordent, und ler bie{e Daten als
armios begeidhnen wollte, nuter der Qe dtgldubigleit
et Mitwelt dodh) etwes 3u biel 3u. Trobdem wird das
bon Revisé und Lonbdon qus verfudht iwerben.  gu
lnilnrt;m Wdite nur, vef man bort jegt den Wnfang
mit vec Oefinmng der Ardjive madyte, dann wirde das

nge [gegncrifs{}c @ebdude von Berdédtigungen und
Entjtellungen bel® ins Wanlen geraten, Gin @tein
muy Ben andeven nad fi vetBenr, und mit der Gu
g}ﬁttemng der Eduldfrage wiitde dex Zectvag won
ecfatlles  unhaltbar  werben.

Siber biefe Sertetaigungimﬁﬂ ber wilfelminifden
Friebensbolitif wird sugleid) aur Fritifhen Pritjung
der wilheiminijcyen Staatsfunft. Die fteht gerade, venn
man f@ary euf wei vor fidh Bat, ‘was die Gutente
geg
%o
bin, die jdliehlic) total becjagte, mufsten wiv undedingt
ju einer energiden Mealpolitif tommen, die entweder
ben Weltfrieg verhindert sder ihn o) 3u einem andes
ren UbfHIuf gebradt itte. Hat der Raifer die dro-
Deude Gejabr zu gering gefddst, over bdem Einfluf
;einer Fexjon 3t wiel vertraut? G4 ift ojl beides ju-

ammengefonimen.
Huf, Staliens

grofen Wert mehr legen, wenn iwir bdie Dinge mit
oifenen:Yugen fahen, um o ‘mefr wmugten wsir die mi-
Titdrijde Starfung von Dei
andernfalls in jeiner Gtell
Teinen Stugen bot, llnbetn eine_ Qaft iwurbe,
Beben nobel gehanbelt, ader diefe Nodleffe erfolgte auf
RKojten der: eigenen Giderheit. Grft redit mufiten wir
ben @egnern gegeniiber anders auftreten. Die Hbleh
wHig der Leritdndigung mit England im Sahre 1898
bar- eine grofe Surzfidtigieit, und ein unglaublidher
fehler unjere Haltung gegeniiber Rufland. Jar Rile-
Taui8 Batie ffon 1901 pem Beutfdhen Laifer feine
UBTIGE mitgeteilt, Japan angugreifeir, und biefe  Hb-
fidit ‘nadber wiederholt ermdhnt) Tomais war bie
®elegenheit © gegeben, bas fean; Siiidh=rufjife  Offen-
fio-Biindnis zu {brengen, aber Deutidland wikle aus
elier Senninis von Muflands Juiunftaypelit ehen-
;mucn!n s madhen, wie aus &ng}u;\b& %crtegﬂ:!}mten
Wihrend bes Burenlrieqes. Wir Batten alle ZTriimpfe
in der Hand, Hranlfreid mit feiner Wevandelnft zu
i{olierert, aber wir Baben fie nid

Danl "ber von uns gefdonten Re

Bilndnistreie Tonnten wic Feinen

ausgefbiclt. Der

e uié tat, euf jehr jhwoden Fijen. Bon der |
Litif ber gerfBulidjen Ricbendwitzdigleit nad augen |

rreid=lingarn fordern, bas !
ung jum Balfan fiirx ung |
Lir |

it bont 1878—1914" pen |
bie Sduldfrage am Weltfriege aufzue |
Jnbem

fverf, aber feine tarten Lafferfivahlen
Der: fid) erhitenden RKinfe. Die bi
Beit nod) in England gewirft, d
tandie und ben v
rarf und diefes ¢
Neides nar Fodite

- ,m
tschland verlangt Stand
Deufschland verlangt Stundung.
Die Vebluguugen s Lowdoner Nithmatuus fiud uiers
fiilipar,

Der Reidslangler hat dem Bréfidenten der RNe
bavationsfommiffion und bden allifecten Regierungen
eine fNote folgenden Snbalts fiberreidyen Taffen:

%Wie id) ber Reparationslommiffion bei ihrer Tefy
ten Wmwefenheit tn Berlin erlflart habe, ift bie Deutfde

Bur
en - gur rve

inen ¥oh

1 Ranflovis E:
cid)t mit Dem gelben Feuer feines
W

i Stegierung euf bas ernftridfte bemilht gewefen, bie

gierungen und EStae- |

fert wat, baf fie fih gegen unsd verbonden, zsirbelng 844
Bat iy Bur eifvigfie Hreundihaftsbemihuiigen, leider
en anfruditbarer Stelle, bemilht, einen neen grofen

firieg verbinbern zu wollen, dadurd find aber gerade
bie ‘Hajfer, fMeiber und Landergierigen 3 einanber
gefiibre 1worden. ©ie unter{ddatten nigt Deutidlands
militdrifge Fadt, die dod nod griger ivar, als fie
geredinet Batten, aber fie farierten die Unzuldnglids
Eeit feiner politifdhen un .

Nd vidtin. Wir Datten Raleten fiir fiicftlided Fensrs

> biblomattjdien Qeitung ziem- |

beiden nad) dem Bahlungsplan bom 5. Mai 1921 be
borftehenden Bablungen u fidern. Da dies nur mit
Dilfe etner . im Auslande aufzunehmenden
Anlethe gelingen lonnte, und Hierbet eine efentlidie
Mitwirfung dev englifden Finan smwelt uneclipe
lid) war, Hat bie Deutide Regierung in England we
gen einer folden Unlethe berhanbdelt.

Won mafgebeuder CStelle ift ihr jebod) ertvident
i ber Herridaft Der Bedinguugen, die
GlungdverpiliGiungen ber DentidGen
Der Hepavationsliommifiion wih:

ber

i
et Sahre maBgeheud feien, eine foldge

Huleihe in & i
leeder 215 langfriftige
Banttvedit,

Untex blefen Umfthnden fann bie Deutfde
glexung nicht mehr bamit rednen, vaf cs ib
gent Wwird, biefenigen Betvige tn voller HiGe :u
fihaffen, bie nB4q Yodren, um die am 15.
unb 15, Febrauar 1922 filligen Raten 3
&elbjt. bei raller Unfarengung und 1

Bub Lage 1 i

@t au gen fei, A
Sinleibe nod W Fueafriftiger

Gutidh
200 M

Die Teulfde Begicrung ficht §id vaher geadti
Gei ber Heparatisudtommiffion Hir den nidt eefi
Heftbeivag der Maten vom 15. Jauuar und 15, Feby
einen Jeblungianfidus ju beantragen. Gie Bejshrin
i guuidit euf dicfen Wutrag, oSwol! Dotouf
ift, bafi fie bet den nEGHTslgenden Baten aleidifol
wit SGwievigleiton zun redwen baben Wiy,

— S
Ynibebung bes Somovmer Sitlmetums
Fie Yriinve der Stuudungiuose,

Bon befonderer
fiServafdienden ©tun
daf in den verjdiiebenen Berfandlungen, bie won
Sleidgregicrung mit der Eeparatienstemmiff
figct worben find, fmmer ‘wieder Barauf §
worden ift, dag Deutfhland bdie Welt, Befonbers
land wm Krebit angefen jollte. @& find davay
offigiell und insfjiziell Sdyritte unternommen w
und gwar vernehmlid) i Londen. s Bery
bienie dabei der PBrafident der deutiden Seidysbant
Havenftein, der i mit der englijen Pobiinan;
in Berbindung fegte. Die HAntwort, die van englijder
Geite evteilt worden ¥, I wbrilidh in die Note auf=
genommen worden in bem 3bjag, der beginnt: ,von
maggebender Seite”,

Duvd diefe Hntvoet Wt feftgeftellt worden, daf
unter den Bediugungen des Londener BIti-
matumsd weber ein langfriftiger nmod ein
Enrgfrifiger Rredit ben Weltmarkt bon
Deutidland erlangbar 518 1ed) ergibt fid) eine

dungsnote ergéngend an#ge)‘ﬁ%rt,
eT

<,

und awar |

i

: land Baben bielfah eine

ALINTung | ISR Bedeutfame Situation.

v

i gum erjten
{ durd) bie dDeu
i Degebren barfiel

| Teftiia
amilider Seite wird gu der newen, |

Bisher hat die BWelt
fid) unferen Bemiihungen verfdivifen. Gs ift dies das
eritemal, dbaf das bdeutfde Heparationspros
blem in bie Bujammenhinge der Beltwirt{daft
gerildt worden ift.

Per negative Sinn'der uns aus Qondon erteilten
Sntwort ift der, def unter der Herrfdaft der Lonbdoner
Bedingungen Teutfhland nidt fiir freditwitedig gehal-
ten wird. Die felbfiverftandlidhe §olgerung baraus
ift, baf
bed Witimatum vou Couden anfsrhoben werden mug.
€& Tommt nun darauf an, baf das Nevarationsproblem
nidit ver Distuffion der Welt verjdwinde. Sn
oem Berlouf ber feit AB[GIuf des Lonboner Ultima-
tumé dabingegangenen adt Monate Gat man erfannt,
baf bie deutidjen Bahlungen nidht ein deutfhes, jon-
bern ein europdifdes und damit ein Weltwirijgajia:
yroblen Deden

T

Seit dbem 10.
nbert. Die eng-
tjden Borgiinge
lidfeit, ‘ausgehend
bie die allgemeine Arbeitslofigleit. ihz
und ber gangen Welt madjen, fi) ben Fragen bdes
Hepavationshroblems juzuwenden. Sp 1t die &

i e bou ber @egenfeite. aufgerollt
ote, bie nidt nur ein Stundungs-
oiel T _in ihrem ©dlufias das
wen Tiefen aufooilt.

Bte:
den @orgen,

{

Problem in jeinen gar

@ine Rede Wirihs.
Regriindbung ber veutichen Note.
Sm_ Deuvtausihus ves Heihstages hielt Reidhs-

!m:,Ic; Dr. Wirth eine [Engere Slede, in der er: die
neue Rote eingehend begriindete. Grine Husiithrungen
IS

edien fid) inbaltlid) mit den
enex Mitteilungen.” Gr fiihrte
wit ber wagfenden witt{@ajtiiGen Grlenntnis ayj
Cntentefeite — nodg fet der Wioment zum Hufatmen
nidht gefommen, feder jalfde Optimismus wire gerade
i berfejrt — burdy
einjdueiveude inncrpoiitifge Nafinabmen,
burd) Beweife, baf wir an unfevem Teil alles fun
werden, estgegenfommen mitgten.  Wir mitRten

1. unfere Gtats mBglihft rafd) verabidicoen,

8. bafiir forgen, baf Pof und Gifenbahnetat

balanzieren.

. Su einem jolden Hugenblic mitffe bas Varlament,
gang ofne Rildjidt darauj, vb es fid) dadurd) populir
madt eder nidt, den Radydrud darauf legen, der Welt
g4 aeigen, Bok wir entidloffen find, unfere eigenen
inneren We auf folide finangielle und ivivk
e Grundlagen gu ftellen.

Ver bt fommeudon EntiGeidvungen,

it grofer ©pannung — fo fuhr ber fKangler
fort — fehen wir den Befpredungen der alliferten
Gtagtsmanner entgegen. it nur wic in Deutjeys
Sdjeinwivtidaft, die wunter

Bereits befannt gewor-
danu weiter aus, daj

dem Stury der Baluta Bilnftlicy aujgeblaht ift, Diefe
Sepeinblilte, dic uns von per @egenfeite vielfad) als

Borwurf vovgehalten wird, eigt
Hmerita tn ber geofien Hrbeit
find in @ngland unbd Amerita ni

nur won bnwﬁ*zisbenﬁucrtmge in Berjailles und
befjen Diftaten, insbefsndere dem nadifolgenden Diftat
in Qonben ausgeht. Diefe Fragen find nur [Dabar
unb werden eine L8fung nuz finden, wenn nidt nue
die englijdhe Finany und Handelswelt, fondern aud
die englijde Bolitif felbft i9re Blide wicder bem eurss
béifden Kontinent guwvendet.

Die Wege werden mwir nur ebiex Bnnen, wenn
ot Bier im Deutiden feidstage entidlafiene
Barteien finden, die Dinter bie Regierung treten
und bdie innerpolitifden nbigleiter der aufens

fid in €ngland und y
$iofigleit. Diefe Fragen
Gt I83bar, wenn wan

B

Der weneral,
MBeifnadtsilizze von L. Gwary,
(Raddrud verboten.)

Die Weihnodtstersen find im Haufe des Guisbe-
fibers Weir hold exlojden. Man fijt beim Karpjens
dmaus: WVaer, Mutter, §iliug Ernjt, gurzeit jtud.
;m‘., deffen Freund, Dr. djem. Winjried Ehrhard, das
Slonde adt; ige Haustdhterlein Margarete und
béjfen &) erlein, die dunfle 3wiifidhrige’ Helene.
= Bur feier des Tages Bat dex Hausherr eine feine
Marfe $iheinwein fpendiert — weil — wie ‘er fidh
ausdriidte: die Fijde fdwimmen miiffen und es
nur einmal im Japhre Bethnadit” ift. — Wan bat ipm
€hre angetan — wnd dabei geredet uud mit einander
angeftoen —abec 4 Bleibt, wie der Lritijd) weranlagte
Badiijd, Leni denft, flau! — Sie Bat vedit — es feplt
bie Gtimmung. — Woran liegt Das? Weil alle beim
Edymauie bet i rfdjiedenen Gefiiblen an den
Eommenden & D

a will der junge Guts-

hadibar jum B daf er dabei einen
Weihnadtius T n o ift eben Bifentlides
Geheimnis.  Mutter BWeinhold ijt damit fehr einvers

ftanden und will if
eil die bann jo pi
Weinhold und fein

ernt ihre Grete geben — fdhon
h in Der MNihe bleibt. BVater
(fus bet()n[teujid) néutral, der

erftere, ¥ er feinen Sinn fitv derlet Angelegenheiten
Bat — ber ameite, toeil ev dent Monjieir Breitung nod
nidt e fennt, Die Coeur-Dane bdes Heren Brei-
tung ves ftdy ailerding2 abmeifendy — aber: wann
dren jur in bicjem Falle nidht anfdet-

nend abive 1, jo fagt Mutter Weinhold, und
bie muf if — Pt fir “en Sreier
~ enn fie hitte gern einen & ager, und nod) dagu
eineit, der ein Vonuny wer? hat. Herr Dr. dem. —
ber Junge fi ift tief betrilbi, denn aud |

Bbat ¢8 § i Guetel angetan. Der denft in ti
Micderge genbeit: wenn id) Heute fdon bic erhofjte |
Anjtellung Bitie — id) Iiegenfie dem Freier nidyt.

Dod) was fann id) ihr w1 die Wagjdale legen? — Wiirde
1hr ntein Herz voll Liebe geniigen?

30 11 vanfen, Herr Tijdnadbae,” fagte nebs
iI:f; big, an die cr gebat, und filate bingusi ', Wollen
wir nidt auf den General anftofien P

| den Gdbulwif

»Wie Sie befeblen,” eniivortete er und fragte

Béflid: | 9uf weldjen”

»2Auf den General fnufemont.”  Hat e redit
gehbrt? — @r ift baff unb bentt: alle Hdtung — den
Tennft du nidt! i

Oewif — aber — fagt er und griibelt weiter
#iber Den guten Mann, denn Fréuliein Bat ihn dabei
fo eigen angefdaut — und ein Ddito gelddelt, —
b das woh!l ein General von Jriedrid) dem Gros
F.cn gewefen ift? Denft er wejter. Filr den {dwirmt
te fa. Om, der Name Tingt jo frangdfifd. bod)
bielleidit war bie Peridnlidlert dod) fein Greund —
wenn man bedenft, daf Boltaire — — —
n®efeguete Mahlzeit,” fagt da §rauw TWeinhold
uad unterbridt weitere Sdlupfolgerungen Hres funs

gen Gafjtes.

Dem Himmel fei Dantl benft die fenf. RNun
fann id) in die Weihnadtsfitube und ein wenig lefen.
Bu nette @ejdyicite Dat miv die INutti audgefudt.
Das Midel darin ift o' was fiir mid). Sumumer fidel
— 3u allemt Mumpis bereit. Deidl, ift fie aqud)
fdon im Weihnadyts; immer, fewingt fih mit einem
Fihnen @ag auf ven Sofatifh neben bdie Hangelampe
uud vertieft fid) in die weiteren Streidie, dic des bewuis
berte Midel erdadite. — — @y fieht [te nidyt, baj
De. Winfried ing Jimmer tritt, fie einige @chinden
tann, einen Entidluf fafjend, ibr nde

Mein Fraulein,” —
und ihn an. Frit

P

fagt er zdgernd. — Gie
ein, hm, das tit nidt fibei.

fu »&ie wiinfden 2
t ev etwas verio ‘rt{,

=3

i t ob Dder Genera
fnujenmont im Qepen Fr Grofen eine Rolle

gefbielt hat? G on etiwas lange qus
ften Beraus — und
balt brin,” verfegte fie ertergifdy.
nfabe nun gerade por dem Sejte die Gejdhidte vom
grofien §rig gelernt, Dod) von den General — nidt
tn die Qand — Bnnte i wad berid) ten.”

Gt ;d:mxr tieffinnig su Boden. Daz rhifrt fie,
und’ jie fragt: v/
benn das heute amy

a

»Na, id) bt

miG
Ghriftabend eraviindin,”

weil Jhre vefier i) fiir den intercﬁicr}"’
Meine Sy Wie lommnen Sie bdarauf?”

Dot dod) wecrhin mit mir auf den @eneral
1t

1!
490, ba, ba, nidt iibel, Sie gelefrier Herr!” Die
;.Se%i hilt fidh) die @eiten, fo ladjt fie — fo Bell und fo
TP

w3 verfiehe nidt! fagte er berdugt, gedrgert.

»@laub’s fdon — bod) pafjen Sie auf, id) will
gnlidig fein, trokdem id) mir vielleidht dann — —,
BNa, gleidhviel! Der General: bas wird nur o gefagt,
um den eigentliden Ginn etivas 3u bemdnteln. Go
ift bag cben Dei den Madels! Diven Gie redit — es
Beift: Que nous aimons!®

»90b” id) redit verfanden? Qus nous aimens —

Wad wir lichen!”
pouftement, Monfienr — unp — — nod) ein
Wirtlein! Wenn Gretel das 3 Shnen fagte — danm

= aber waruth — wollen Gie .

bat das was gu bedeuten! — BWiffen Sie, die. [derzt
mit fo was nidht — nod dazu vor morgen. Bjt —
id) Bore fie fommen. ©pll i) draufen — etiva Echilda
wad)’ ftehen — Herr Doltor? 3% tu’s gernel”

#2dy bitte — bitte —*

»Na ja bdod! Gut, Srete, dafj du Tommi{t.
Der Herr Doltor will did etwas fragen.”

Duid) — pinaus ift fie und Balt dranfen einen

ang.

Drinnen aber madjen fid) die Tannemtabeln nody
fbiter, um beffer faufden 3u I8nnen. G3 ift alt dodh
nett — fo eine Qicbesanfprade unter ijren jdiisenden
Bweigen.

Der Qeni wird aud) draufen die Beit lang —
aber fie halt tabfer ifr Wort.

2m nddften Tage allerdingsd weint fte dem Heim:
gefandten Freier der Grett oder Helfjer dem Ponnhjuhre
wert ein Trdnlein nad) — Baer dafiie Bat fie cinen
Troft: ndmlid den, mit dem heimliden Trauthaar bis
gur Anjtellung des juliinftizen €dwagers cin Ges
beimnis su haben. Na, auf dem Polterabend — da
foll ®rete und der Winfried es aber nod) au Horen
befommen, — Der Weihnadtsabend und der Qeuncre’,
bie follen nidt vergefjen fein,

ST >




bolfiflien Qage unterordnen.
um Shre linte
fonur ¥
Di
$eid g T
Dei* “en Feichag
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Bap find Waderpreife?
Die Ausjdiiffe zur Feftfesung der Hat-
toffelpreife.

Sm Rambf gegen den RKartoffelwuder ift neben an-
deren Mafinahmen vom breufijdhen Crndhrungsiommif
far bie Hilbung von An iiffen gur Hejtiebung der
SKaztoffelpreife angeordret tworden. « Fiir jede $ro-
bing ift ein Ausfdyup, beftehend aus Bertretern der
Qendwirtidaft, ves Sfartoffelhandels, der @enojjenidaf:
ten und ber Berbraudjer gu bilden wmit ber 2(ufgabe,
angenteffene Preife an Hand ver vom Reihaminifte
rium fiiv- Gendhring und Sandwirtihaft aufgefteliten
Ridtlinien unter Berlidfidtioung der Defonderven Brts
liden Berhiltniffe u evmitteln,

Die Preisbemefjung bafiert auf den Markinoties
tungdpreifen, die Ende September in den Erieugerges
gebieten bon ben marrtuminungérummiﬂioucn fefte
geftellt worben ftud, und einem Bufdlag, der bdie fteis
genbe @eldentwertung und bie Geftehungstoften ber

nddjten Crufe beriidjidtigt.

Plugidiijfe benadybarter Begirte, die dhnlide Grns
teverhiltnifje Haben folfen mBglidft gleiGe Preife evs
mitfeln, da wejentiide Unterjdiede in den Preifen bie
Eefahr einer Berjdiesung der Ware in die Bezirle mit
bdheren $veifen und damit einer &(Srung der Berjoes
gung in fid) birgt.

Untlarheit Gerrfit Befonders Bei der Staatsan-
waltidaft und bder %nligci bariiber, bon welder
Preisgrenge.ad Budyer -anjunehmen ift: ®as bat
feiliveije dazu” gejiihrt, baf einige Strafverfolqungsbes
H8rden geqen Landwirte und Dinbler einfdriiten, des
ren Rreis{vrderungen weit unter den nady den aufges
ftellten i gu ermittelnben Preifen Iliegon.
Hietburd ijt in eingelnen Begirlen eine ernjte Stdrung
der ﬁuttof;’clber‘;orgung eingetveten, da. der ehrlidye
Handel und die Lant wirtidait aus Gurdt, der Gefahr
einer Strafverjolgung ausgefest u fein, fi) von bem
Sarfofieloefdydft 3 riidge;ogen haben.

Kicl . Miiftinden foll ‘eben durd) die Grmitt
Iungen der 3u dytenden Rreiausigiiire abneholfen

Desath Bitte 1) ESte
vitdigung und, wenn nbtig, in den

ie unbedingt notwens
eidung “im Deutidhen
Siibrung der Gefamipolitit Des

verden. Tie Preisermittlungen der Ausfdiijje find
ben B = und @trai‘ucrfolgung&bebﬁrben mit griis-
ter “Lejdleunioung mitguteilen; aujerdem find bie
Preife ntlid) belannt zu madjen.

R oudidon,

¢ e grofe Koalitior im Beige. Die Frage dDer
Weg{:rungéenncircrung im Reide ift in dicfen agen
Wieder afut geworden. Wen bdis mit der $ote der
Seidigregierung an die Reparationslommifjion einges
Ieitete Aftion tatfilid) einen Grfolg jeitigen follte,
miiften  infolgedefjen natiielidy aud)  innerpolitifde
Editte von einfdneidender Natur vorgenommen iwers
ben. Die Beidhstags-Fraition der Deutiden Wolis-

artel hatte am Donnerstag und Freitag eingehende
%ei‘prcd)ungen fiber diefe Frage, die fie ber Lbjung
nédGerbringen foliten.

* Bin Untrag gegen Cubendorff. Die linabhdngige
Bleidstagsiraltion hat eine Unfrage eingebradyt, in dey
behaubtet wird, daf in dem Jagow-Progef feftgeftellt
foorden fei, daf General Ludendorff einer der Leiter
ves Sapp-Putjdes war und fiir den im Méry 1920
begangenen $Hodvervat verantieort{ich tft.. Die 1. ©.
. D. jragt deshalb: »3it gegen General Ludendorfj
egen  Hodverrais $ntlage erfoben und Ha fe
eclaffen Yooiben? — %348 gedentt die Hei
u tun, um Ludeabdorii zur Berantn oriung zu

= Der G 8 Be3 Bringen vox
Bien. Yeim Befud) ded Pringen von o Yy
find nady einer Wiitteilung der anglo-indijdGen Hiegies
tuna drei Gurobder getdtet und bdrei verwimbet i orden

B3 Doltsiftent und efne unbefannte WAnzahl von Parfis
burben vecloundet. 23 ufitdnbifge wurben gethiet
298 vermunbdet und 841 verhaftet. — Sn Kalfutte find
8000 fKulis, di 'tm Hafen atbeiten, in ben Stteil getre-

fen. 70 indijde Fretwillige find verhaftet worden,
106 Strafantrdge gegen Freimillige wurden berhanbdelt,
9 frei sroden, 24 zu drei und 73 3u fedhd Vionaten

Gef 3 bverurteilt, Gine grofe Unzahl” Studenten
bat beiliojfen, bas Rolleg bis sum 3. Sanuar 1idt
mehr zu bejudjen und feincrlet Funttionen im Bujam-
menhang mit dem Befud) des Pringen von Wales
u fbernehmen. : 5 ek

(3

+ Bufifand. Der Nationalrat von Rarelien Bat ble
aligemeine Mobitifalion der Bevdilerung gegen die Bolfde-
Wifien angeordnet,

-+~ oW Der @djweizer. Ubgeordrele Braber hat im
Hationgivat n Antrag eingdrady, der die Ginterujung
einer’ inteviationalen Wirtidafiglonferens verlanat,

° Serlin, Der Reidjstag genehmigte in 2. Sefung das
g(f)cfe% iiber die Grhidhung ber Bidndungsgrenge auf 13000
Rart,

i Berfin, Der Preugijge Sandteg fat am Donnerstag
bie gweite Qefung des Gtatd beenbet.

0 Uenthen. Der bisherige Praijident ber Deutidiepols
ntfden Grenztommiffion, General Dupont, it von feinem
Boften guritdgetreten. Sein Nadyiolger ift Dberit Gardan.

® Sraufiurt a. M., Connabend trat hier dle Snternatios
nale Euzialijtiie Urbeitdgemeinidait, bie {o-enannte Wiener
pber 2Y., Juternalio;ale, ber beutjdec-et 8 die 1. . B. D
angehirt, gu eiger Konfereny zuanunen,

Zilerlei-ous, akier : Welt,

* Ublvaniport. sufiiides Sdwarvorbreger. (Elne
Gefellfgaft vou Gelgenvdoeln: mimmt ber Dambier
»Sarlo 27 der fest ben Swinemitnder Dafen berlaffen
bat, mit nadh Rufland, ungefdhr 180 tuffifde Sver-
verbredier, aus den Reihen ehenmaliger rufiijder Kriegs-
gefangener, bie jid) in deutihen @ttafnnftaﬂeq Befans
dem, und nun auf Grund ves mit ber Sowjetregies
rung gefdloffenen Hu;[iernungﬂmrtm&es nad) Rup-
land abgefdoben werben. lnter diefenGefangenen be
finden fid) allein etiva 100 Sdwerverbredjer, die bis-
Der in ben verjdiedenften deutjden Strafanftalten jo-
fen, fo aud) die RKasower Raubmbrder, die durd) zwei
Jaubmorde in €8ln (Br. Demmin) und in Kabow
(Rreis Greifswald) die Berdiferung Bvrbmmpems in
rofie Beunrubigung werfept hatten. n Gtettin Jourde

Trandbort md faflig, zum el Des
¢ 9t Der Dampier wiro
et,

o
-
t

Genihides,

@ BDer Biivgecmeifermors. bon Heidelborg Wwivd
bemndeit feine geriditlihe Siijne finden. Die Sdwurs
gezicbtsvethandlung in Heivelberg gogen Qeonbart S o-
Tert, der Des Doppelmerdes an dem Dberbitvgermeiffer
Bujje aus Herford in BWefalen und an dem Blivger=
meifter a. 9. Werner befduldigt iRk, wurde anf den
16. Sanuar feftgefest. &#r die Berhandlung find vier
Tage in Husfiht genommen, Dbgleid faum ein Jiweis
fel beftebt, bag Sicjert der WMirder i, Teugnet er immer
e BHarinddig.

@ Miflisnen-Ge®Rralen fir Wuderer uud SHie-
ber, Die Givaffammer in Kleve veructeilte dDrei
Goldjdhieber zu iSweren @elditrafen. Der Land-
irts Hermann Heifter aus Klein-Niltterden, deffen
Sohn und ber Bldermeifter Bernjard Meyer waren bet
einer geplunten Goldberidyicbung nady Holland #bex
tajdit und verhaftet worden. Bei ber Berhajiung
Peyers fand man bet dlefemt nodh 425 Bwangig« und

112 Sehnmarlitiide, bie fest als verfallen erflart youm
Dem. @Wie ‘ermittelt werden tonnte, hatte der Qanbivt
Dereits filr 25000 Mart ®olditlide itber die @renge
nad) Oollend beridoben. Die Strajfenimer erfannte
in Anbetradit des Motivs ber
ventlidg ?vbe @eldfirafen. Die
Den 3u je 1y, Mill.

Sluferdem erhielt
fein Sohn deet u

ei Angeflagten wupe

M. Geldftrafe veruvteilt,

eifter nokh 1 Sahr Gefingnis,
Meyer fehs Donats Gefdngnis.

endlung euf auferows |

Wegert Herboterren M ihy Bertanfs Bon Bram
gerfie gu Wuderpreijen Datten fid) der Direltor der
Dresdener Felfenleller-Brauere Rlaph und adt Ger
noffen vor dDem Dresdener Qanbgeridt ju . verantiwow
ten. €3 waren ungejibr 3000 Sentner Yerjte
auf verbotene Weife angefauft worden. Die Angeflage
ten urden, mit zwei Ausnahmen, zu Belbdftrajen von
je 15000 bis 50 000 M. berurieilt. Auferdem wurde
der Webergewinn in H8he von etwa 17000 Wi, fiic
eingezogen erflivt. —

Doffentlidy fiben diefe vigorofen Urteile and) ifre
Wirlung aus. &

. %
Leriniidytes,
Bur Vuswanderanodbeivegung.

- “Iusmanberungsneigung madt fid in Dentid«
land nad wie vor Bemeztbar, wenn fic aud) injolge
der fidy beffernden wirtjdaftiicden Konjunltur etwas
nadigelaffen hat. Die Cutiwertung der deutiden Mart
aber mddt praftijdy eine gripere YAuswanderung uns
miglid). Planlos, wie Pury nad dem SRriege, wird
eute nidt in die Welt Bineingewandert. Die wenigen

uswanderer, die in die fiir uns Deutjde nody at{mildj
ber{diofiene Welt Bineingichen, werden wm grdften
ZTeil bon Berwandten in Norbamerita Beritbergeholt,
oder gefjen auf @rund von Hreifahriangeboten nady
Brajillen, Bavaguay oder Argentinien.

Jnfelge ber inumner fteigenden !Berte-uerung.bet
Ucberfahrtatofen  fafjen = bie Uuswandererluftigen
ivgend einen euvepdijden Staat als iel ing Sluge.
Grigte Radfrage bef'tef)t nad) $Holland, %Iud)‘aexg
i e Bumdnien; Spaitien, Spikbergen und vie b
lidgen RandRasten ein fteigendes Jntevefie: Die beut[z
cuffifden Wit daftsverhondlungen und die Grri
tung einer beutjden Bertretung in Mosfay baben eine
rege Rad)frage fiber Betdtigungsmbglidhleitern von Sne
Senimtcn und faufleuten in Rufland zur Folge ges
Jabt, . Die tatjidlidge Hnswanderung nod den Ofes
Raaten ift aber bi3 jept auf eingelne Ralle bejdriintt.

Die Husvanderungivilligen enfftammen  allen
Rreifen der Bevdilerung. . Befonders ftarfe Meigung
eigen  Jnduftriearbeiter, Handwerfer ‘und fveiblige
Hausangejtelite. Sm allgemeinen ift abfdlicgend 3u
jagen, daf bdie 8ahl der Huswanderungen durd) die
9ohen fofien der Ueberfahrt und ber fenitigen damit
verbunberen Husgaben fehr befdyrdnlt wird. Sie ents
ipridt aud) nidt anndhernd der tatjddlic vorhandenen
%umunbetungsmigung.

— Frangifijder Beitnngdlanb?, Die grofen Bas
rifer Beitungen Babem in  den leten TWoden einen
gisigm Rrieg unter fidpy ihrt. @8 Bandelt jidy

arum, baf der ,Petit Varijien® einen Husdehnungss
blan in Die Broving u verwivfliden beganu, indem
er in Tours eine lofale Uusgabe jur gleifen Stunde
Herauszubringen gedachte, 3u’. der, bas Hauptblatt in
Paris eridyiene. Ynbdere bevartige Iofale $bleger fells
ten folgen, woburd fid die an {i® idhow nigt jede
itacfe Provingbrefje in ihrem Beftehen bedroht fiihite.
Faft bdie gefamte franydiij~e Prejje bradjte Brotefte
gegen Diefen ‘Berfudy der ySinebelung ber- Sffentlidien

einung”. Befonders ciibrig geigte fidy die PBarifer
SKonturreny. (Tiatin, Sournal, Betit Journal)) Sie
mit Autobuslinien ein, die die

@

riditete Sonderbienjte
Parifer Blitier o frithzeitig: nad Tours bradjten,
Daf ber Bmwed bdes nemen Hlattes verjehlt erfdyien.
Da bdie Parifer Bidtter iiberdies erfldren Iiefien, fie
wiltben efrwaige  anbeve Berjude ‘von Provimyausgss
bep in. dhnlider Weije (Fliegerdienft uin:) betdmbien,
firidy der |, Betit Bariflen” vie Segel, fo dag worl: ig
wicder holde Gintradit berridt, :

* L3N Retten. e Die drei Snte'rcffenberfrenmgm
ber ehemaligen Difiziere (Nationalberband Deutfayer
Difiziere, Deutider Dffijiersbunyd, Reidheoffiztersbund
1920), jaben in einer €ingabe an den Veihstangler
egen ber gefetwidrigen Leberfiihrung ver Leutnants
&. D. Medlenburg und Walter #it Retten” durd) Hams

Burger Bolijlorgane bou Hamburg neg Batlseuhe
erhsben,

S s

Die' Ramenlofe,
i8; Griiblung oon Hermann Herber,

&rft a8 fid) ein beller Qichtidein auf der Treppe vers
breitete und fie Qatarinad bamijies Geficht, ihre bosbhait
funfeliiden $ugen auf fich _geridytet fab, erhielt fie ihre
@eijtedgegenmart, ihre Willenstraft guriid,  Mit einent
beftigen ©toly madite fie fich: frei.

Weingdrtner, denn fein anderer war ber fede Findrings
fing, fiiblte einen Frdftigen ©dlag auf feiner Wange und
fab in_ein bildhiibidyes, gornentflammtes Angefidit, aus dem
t ein paar dunfle, sornipriibende Yugen finjterdrobend
entgegenleudsieten,

«Sdimen Sie fidh, err, wie ein Straudidich
feambe
wecfolgen!” rief fie in beifer Huhvallung.
entfernen ie fich oder idh
geidhicht nady @ebiifrl”

~Uerieiben Ete, mein Frauleim? flotterte er einges
fdiiditert ven ibrer entidiaffener duehenden Haltimg. G
berwedyieite Sie in der Dualelpest mit einer iungen Daie,
die mit nabe fteht”

HAud das it beftimmt eine arablide Qige,“{dnitt m
©ofie gereizt das Mot ab. #Bildung und Ehroefiihl jdyeis
nen fremde Begriffe fiir Sie 3w fein, fonft wiirden Sie mebe
Hiidiicht auf dem  guien #uf  unbejdoltence Maddjen
nehmen.”

Herber @pott lag in ihren Worten, Berddilih wendete
fie 23 Saupt ab und verjchwany.

Weingdriner macjte fidh fdleunigft anf und davon,
Draufen vor der Tiir blieh er tiefaujatinend ftehen und
feine Sand ballte fich im innern Jngrimm. ,%Wie ein ges
magregelter. €duljunge. ftaud id) vor der Sdjonenl” Gr
ladyte bitter wor fich bin. »Die erjte Biidtiqung von einem
RWeib und trog alledem gefiel mic die Rleine, Wie frafts
boll und entidyieden fie fiy ur BWebr fette,
tung, mein Rind, Sn peller Zagesbeleudtung werden wip
uns wiederfehen.”

€in froblicies Qiedien trdllernd,
Qeidytfuf feines Weges weiter,

Sang verbliffit #iber die
genemmen den fie fehr aum Rachteil der Schwotlery Suse

n

allur »3uf der Stelle
tufe polizeilige Hilfe und Shuet

30g der DBruder

dufer ‘eingufallen’ und ein wehrlofes Maddren 212 |

subeuten gehofft, ftand Safarina nody fmmer regungslos
auf threm Blag, als ©ofie W ihrer eutidlofjenen Weife
didt auf fie gufam:

o, Ratarina, dub war mobil affer auf Xhre Miihles
fragte fie in fdarf guredtweifendem Lon. ,Sie hat uns
jo bon flein auf fchon: immier fo lieb gebabt und uns, ob.
gleidy it mutterfod maren, ohne allen @rund angefeindet
und die Liebe und das Wohlwollen der Frau Brofeffor mif.
ginnt.  Qiinftighin. perbitte id) mir Shre ©pionage und
aud) Berleumdingen werve id) entfdjieden begegnen, merfen
©ie fid) das.  d werde nody heut ohne Ridhalt mit der
edlen {rau dariiber fpredien.”

it einer ftolzen Ropibewegung fdritt fie am ber vers
bufiten alten $odjin vorbet,

L90Un, Wir find aud nody da und werden “feben, wor
;gm JMuR dad Feld raumt?” murmelte diefe gijtig in fidh

inein,

H18 Soffe ettvad fpiter in €lfriedes Begleitung gum
mmnbpw ecichien und bei ilirem Gintritt demt: alten Pauss
geift eine tiefe, fderzhaft fpéttiihe Berbeugung madte, warf
dicfe die Xiir fo drofnend s €Glof, daf fie in den n-
geln frn;[[»lte; Defien ungeadjtet verlor ®ofie ijre guie
~aune nidt,

. Mt warmer GerslidTett begrithte die alte Daute Hre
iungen Gdjte und audy ihr Reffe fam ihnen mit herageivine

i nenver Freundlichfeit entgegen.

i
i
|

Sebr bald war eine genitlidie, swanglod Geitere nters
bn_[hmg im Gange, Stein erfreute fidh an den beiden frijch-
bliibenden Saddyen, die fidh au einer guten Herzens. und

i Oeijtesbildung eine wobltuenbe Ratiitlidleit erhalten, und

i heben der alten

feine gute Meinung bejtartte fidh mebr und mehr, Auch er
gab fid) effen und riidhaitlos und ergihlte mandies fdyerzs
Dafte €rlebnis aus feinem Studentenleben. Elfriede hatte
Dame Plag genommen und war in liebea

| bolliter Weife fitr deren Bequemlidsleit beforgt, indes Sofie

Alle Hodachs ;

Wendung, de der Vorfull |

1 e8 1hr dod) nicht,

dem fungen Mann gegeniiber fak und fidh von feiner anges
reglen  Stimmung mit forttragen lieh. Obgleidy ihn ihre
igigen, trejfenden Bemerfungen aut feffeln wubten, entging

af fein Bl haufig gu Glfriecde Diniibers
{dyweifte, die wie ein Bild berforperter Sugend und Sdyone
Deit neben der ernften, wiirdevollen Crideinung der Mae
trone etfdyien. Allerdings bi!befe. a8 rubige und beberrfdte
Mefen der flingern Sciwelter einen gquaiehenden Geaenlal

$u dem leidht berveqlichen Iebhaften  Mahirell der &ltere:

Und mwie bdie Berjdyiedenbeit ihrer Naturanlagen im
Fiftreten fich fenngeichnete, fo fam fle auch in der Rlcis
dung gum Husdrud, .Sofie wablte mit Worlicbe bunte bhelle
Sarben und trug aud) beut ein grofariertes RUeid, dos fich
eng an ibre volle Biijte anfdjlop-und fich dem fatten Rots
gold ihrer hodjgewellten Daare und der bliitempeifen Geo
ficht8farbe threr Mangen gut anpafite. €ljriede hingegen
batte ein bdunfelviolettes Qieid angelegt, bon ‘bem = ibe
dunfled Qopfden mit dem vallenden Lodenbaar und dess
grogen, tiefblaven Hugen fidy ftimmungsvoll abhob.

»2Be find denn ihre Gedanfen, €liricde?” fragte bie
alte Dame im fdjegsenden Ton. ,Sie effen ja gar nidyt, 1ind
id) habe dody fiir Jbr Rieblingageridt geforgt und  Qatae
tina bat egtrafeine MWaffeln sum Tee gebaden. Ny haba
Sie lange nidht bei mir gefeben, Kind,” fubr fie freundlidy
fork. " ,3hr jesiger ‘Qebensberuf wirs Shuen andre Jers
{treunngen bieten, al8 3 mein tilled Haus vermagq. Hofs
fentlidy. i Ihnen inbdefien die redite Berujsfrendigleit nicht
abbanbden gefommen?”
€liriede eritlete tief untec dem foridjenden Bk, den Siein
u igr hiniiberfendete,

nDicine Borlicbe fiir die darftellende Runft winfte is
beftimmend auf mid ein, daf id) shne borhergehende, griind
lidy Briifung meiner Fibinleit mid) dem Bithnenjach
mwendete,” geftand fie jdhiidtern, HStur gu bald tam 1ne
Cefenninis, weld {divantender, fliipfriger Bodon der Tes
aterboden ift.” "

AUnd Ddennody ivsllen Sie dabei bleiben, Gliriche?”
fragte §rvau Profeifor Qinde ernft,

s fann, wnmdglich - meinent alten DBater aur Quft
fallen, ‘verehrte §raw,” erwiderte Glirisde befangen, €ofie
nng fa audy mandes iiber fith ergeben laffen und wir Hasen
dod) mody immer. das Gliid, unfern. BVater anr Geite au
baben, “indes Dartirna fidh in elncin freiden Land bere
fuchen *muf, der Willdir und den Launen fremder  Natigs
nalitdt pretégegeben. BVor Cnttiaufdung bleiben wir in
feiner Rebensitcung bewalet,” filgte fie  mit erhobier
Stinme hingu.
~Gerif, mein Qind, und, i midte Jbnen den froben
ndmut nidt triiben,  Hilein, Jhr Bevuf birgt aud viele

aven.in. fich
(ostiegung foigt)

Qebe
@ef
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1. Welbnadststeiertag
Der Ferrlidje kistorisdje Prunkfilm

Sfnna Boleyn

Baupfrolle: Eeﬂﬂ}’ Porfen
Nur fiir Erwachsene

nadim. 3 Upr
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Kiinstler-Konzert
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Sahiisenpaus

Festprogramm
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abends 8 Upr

2. Ueibnaditsteierfag

ab 3 lpr nadimiffags

& Grober Festball &}
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Oolkshaus - Kemberg

Ym Sonntag, den 25. Degember, (1 Weihuadhtsfeiertag)
Vereinsball
Am 2. Felertag 4
gemitl. Friihschoppen, nachm. gemiitlicher Skat
abends vergniigtes Beisammensein
Gut geheizte Raume (owie ff. Speifen und Getrinke
Um giitigen Sufprudy bittet Adolf WMeth
e

bofel Palmbaum :

Telefon {

ILeipsigersirafe 58

Beliebt. Familien- u. Speiselokal
Angenelmer Aufenthalf in guf durdwirmlen Zimmern
Reidphalfiges Kondiforeibiiffef
Halfe und warme Kiidje
JRusikalisdje lnferbalfung

dm giifigen Zusprudy bitfen A Miller u. Frau

e

ST A O OO

Rotia

Am Somntag, dem 25. Degember, (1. Feiertag), abends 7 Uhr

Familien-Abend

Hm 2. Fetertag, vom nadymittagd 3 Ubr an

B allgemeiner Ball —Wg

Fiiv Speifen und Getrdnle ift beftend geforgt
©3 7 labet fremmdlicft ein i 8. Gustav Jahn

mm&mmmmmmg

Der

Raudytiub ,, Blane Wolfe”

veranstaltet am 2. Felertag in der gold.
Welintraube ein

Tanzkrinzchen

Diergn find Freunde und Gdmmer bed KIub3d Herglichft ein-
gelaben. Der Vorstand W‘é

e A K 3 I A K )

Der cigene Arzt im Viehstalle

ift jeber Samdwict ober Siedler, ber ba3 Budy

Des Landwicts Hatgeber in guten und bijen Tagen
befigt. Die Ober- und Stabsveterindve Dr. Magerl und Dr. Geibel
fowie ber %l fi ftindige Dr. Geh
britter meuberbeiteter Muflage Beransgegebemen Werte alle Kranfheitsan-
geichen umb bie motwendigen Mittel an, die der Lanbwict [ofort gebrandjen
fouw, um fid) vor grofen WVerluften im BViehftande ju fdyiigen, was befons
berd widtig i, wenn ber Therarst weit emtfernt wohut. Das gut ge-
bundewe Bud) ift mit 130 Abbilbungen umd 3 farbigen, zerlegbaren Mo-
bellen vom Pferd, der Kuh und dem Schwein ondgeftattet und 360 Seiten
ftacl. Die
Anidaffung tenrer landiv, Werle wird dadurdy dberflitffig.
BWic fiud tn ber angenehmen Lage, dad jedem Lambwirt unentbehrliche Budy

an unsere Leser fiir nur 27,50 M.
abjugeben, folange ber Borrat reicht.

€3 bot fdon mondjem Biehbefiber Humberte von Mart an Schader ers

fpact unb ift;von Prattitern Har und leidt verftindlich gejdhrieben. Schouftes

Oefdent fiic jeden Landwict umd Siedler. Borriity in ber Gefdhiftafielle

ded Geneval-Anzeiger.

E

whisifadtostiasho ikt

geben in dem foeben in| 2

Apfelmus

a Piund 4,00 Mart
empfiehlt €. @. Pfeil

3
Jurn-LVerein
Zur golden Weintraube.

1. Felertag,
nachmittags 3 Uhr

Generalprobe

Elntritl fiir Kinder 50 Pf.

Verein Concordia

2. Felertag, nachm. 1 Uhr
in der Weintraube

Generalprobe

Eintritt 30 Pfg.

Biirger-Uerein

Am 3. Felectag, abends 8 Uhe

Suupt-Berjammlung
bet Robert Thieme
Tagezorduung:

1. Berlefung ded lepten Prototolls
2. Anfrahmen
3. Borlage und Gemehmigung de:

nenes Statuten
4. Berjdiedenes

GCridyeinen aller Mitglieder ift un-
bebingt erforberlich. D. BVorftand

Reehsbund 1. Rriedsbestiadigten, chem.

Rriegsteilnehmer u. interolicbenen.
Ortsgruppe Kemberg und Umgegend
Unfere diegjifrige

Weihunads-Beidernng

mit BVerlojung
ber Rimber fimbet am 2 Felertag
madymittagd 3 Ube tm grofen Saal
bes Hotels ,Bur Poft* fatt,
Bon 8 Uhr ab

gemitlides Beifammenfein
Der Vorftand.

» Balbhaus Riemit

Am 1. und 2. Feiertag

ii. Stafiee nnd Sudyen

Angenehmer Familienaufenthalt
@3 labet freumdl. ein
Herm. Weltdhen

S Bum Weinberg’
Yn bem Fetertagen -

mufit, gutelrbgultung

ff. Torte ut:':h%nhmntaﬁn
Am 3. Feiertag

Tanz
@3 labet freumbdl. ein  @. Fediner

Reuden

Am 2. Feiertag vou 3 Uhe an

Fanj

oz freundlidyft einlabet
Paul Krausemann

aditz

Um 2. Feiertog, vou nacdymittagd
3 Ube om

allgem. Ball

8 labet freundl. ein Aluer

283600550 360260609000009
Hotel ,,Zur PFPost*

Um 1. Feiertag, den 25. Degember

Schiufl des
Preiskegelns

von nedhm. 2 Uhr big 6 Mhe.
Bon 6 bis 7 Uhe: Wbftedhen, Nad) 7 Uhr fein Anfprudy
auf3 Stid)los.

Anjdiiefend vor Halb 9 Uhe big 12 Upe

Konzert und Theater

vor 12 Uje ab

Roffendfinang Hoalb 8 Upr. Cinteitt 2 Mack,

Montagslegelflub ,Germania”

9500606088 8600200005000
G s

Minner-Turn-Vevein
Kemberg

% Countag, den 25. Dejcmber, (1. Weih-
wadisfeiertag), abends piimttlidh Halb 8 Uhe
im ®ofthof ,Bur goidenen Weintraube”

offentlidy, Theater-Wbend

vetbunber mit Romzert n. tuenerifden Vorfiihrungen

Preife der Plage: Jm Borverfanf mit Programm
(sum) 350 M. ber Frifeur W. Morawieh und Koufmann
Ponl Rlabes. Unnum. Play nuc an der Abewdlaffe ju haben

Dieru laden wic aofe Freunde und Gdnner ber eblen
Turnfage frenmdlidft ein Der BVorftand
£ Der Saal ift gut geheist
e
S06020822690060080506060

Arheiter-Sangerchor, Kemherg
2

Sonntag, dem 25. Dez, (1. Weibnadtsfeiertag) im

Volliehaus

dftentl, Theaterabend verbunben mit UBerlojung,
Pretgjdiehen etc. Jur Anffihrang gelangt u. a.
Bréselmanns Zwangsmieter

ober Die unerwarteten Zwillinge
Urtomijher Eimatter

fowie verjhiedene Humoriftijhe Couplets, Duette umd Liebers
bortedige file gemijdhten Chov.

Diergn laben wiv alle Fremmbe und Gdunec ded Theterd
nud Gefonges freundlidhft elm
Anfang pitnttlid) Holb 8 Ubr abends
RNadymittagd 2 Uhr: Generalprobe

Gintritt filv dle Generalprobe 50 Pf,  obendd 3,— M.
B®F~ Nachher Ball, &

80000000000000000000000
6. 6. %feil’f; NRojt-KRaffee

preiswer‘ft und gut.

8080000 12020000089HD

Reboltion, Drud wad Beslog Ridard Avmolh ;- RKemberg Bea, Holle 0. /Sanle, —  Ferufpredes Re. 3

sl




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1921


